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BAUSTETTEN (bl) - Der Vorsitzende
Anton Hettich blickte in seinem Be-
richt auf ein erfolgreiches Vereins-
jahr zurück. 22 Auftritte, kirchlicher
und weltlicher Art, absolvierte der
MV Baustetten. Insgesamt waren 57
Gesamtproben und zwei Register-
proben je Register erforderlich.

Dirigent Michael Bohn ließ in sei-
nem Bericht das vergangene Jahr
noch einmal musikalisch Revue pas-
sieren. Zu den Höhepunkten zählte
die Teilnahme beim Wertungsspiel
in Berkheim. In der Kategorie Ober-
stufe erreichte der Verein das Ergeb-
nis „hervorragend“. 

Weitere Höhepunkte waren das
gemeinsame Kirchenkonzert mit
dem katholischen Kirchenchor St.
Ulrich und dem Liederkranz Bau-
stetten sowie das Herbstkonzert. 

49 Kinder und Jugendliche wur-
den im vergangenen Jahr an einem
Instrument oder in der musikali-
schen Früherziehung ausgebildet.
Vier Jugendliche besuchten den D3-
Lehrgang und drei Jugendliche den
D1-Lehrgang.

Musikalische, sowie kamerad-
schaftliche Aktivitäten kamen nicht
zu kurz: Im März nahm die Jugend-
kapelle beim Wertungsspiel (Kreis-
jugendmusiktag in Ingoldingen) teil
und erreichte mit ihrem Dirigenten
Stefan Birk-Braun die Note „sehr
gut“. Als weiterer Höhepunkt ist die
Jugendfreizeit in Haslach zu nennen,
bei der die Freizeitaktivitäten im
Vordergrund standen, aber auch die
Probenarbeit nicht vernachlässigt
wurde.

Auch in diesem Jahr konnten meh-
rere Musiker für langjährige aktive
Tätigkeit im Verein ausgezeichnet
werden. Für zehnjährige aktive Mit-
gliedschaft wurden Manfred Hensin-
ger (Tenorsaxophon) und Marcel
Hess (Tenorhorn) geehrt. Anton Het-

tich (Trompete), Margret Keller (Sa-
xophon) und Alexander Beck (Flü-
gelhorn) erhielten die Vereinsehrung
für 20-jährige Mitgliedschaft.

Einige Musiker durften ein klei-
nes Präsent für guten Probenbesuch
entgegennehmen. Über null Fehl-
punkte durften sich Margret und Ot-
mar Keller freuen.

Bei den Wahlen wurden Vorsit-
zender Anton Hettich, die Schrift-
führerin Bianca Leitte, der stellver-
tretende Jugendleiter Christoph Het-
tich, die passive Beisitzerin Karin
Kögel sowie die aktiven Beisitzer Be-
nedikt Gutzer, Stefan Birk-Braun und
Alexander Beck für eine weitere
Amtszeit einstimmig bestätigt. Als
neues passiver Beisitzer konnte
Bernd Schreier gewonnen werden. 

Neben den 14 Sitzungen des Ge-
samtausschusses wurden zahlreiche
Treffen der einzelnen Ausschüsse
für das 40. Kreismusikfest, das dieses
Jahr in Baustetten stattfindet, abge-
halten. Zahlreiche Musikkapellen
haben sich zu den diesjährigen Wer-
tungsspielen für Konzertmusik und
den Marschmusikwettbewerben, die
am 4. und 5. Juni im Kulturhaus Laup-
heim, sowie in beziehungsweise vor
der Festhalle in Baustetten stattfin-
den, angemeldet. 

Mehr als 40 Kapellen musizieren
Insgesamt stellen sich 40 Klangkör-
per und vier Marschmusikgruppen
der fachkundigen Jury. Neben den
zahlreichen Kapellen aus dem Kreis-
verband Biberach haben auch viele
Musikvereine aus den benachbarten
Kreisen ihre Teilnahme zugesagt.
Auch zwei Orchester aus den Nach-
barländern Österreich und Schweiz
werden ihr musikalisches Können
unter Beweis stellen und dem 40.
Kreismusikfest damit ein internatio-
nales Flair verleihen.

Das Kreismusikfest wirft
seine Schatten voraus

Musikverein Baustetten hält Jahreshauptversammlung ab 

Die Geehrten beim MV Baustetten, von links: Margret Keller, Anton Het-
tich, Alexander Beck, Manfred Hensinger und Marcel Hess FOTO: PRIVAT

LAUPHEIM - Unter anderen Vorzei-
chen als die Jahre zuvor hat sich die
Jazznight im Gregorianum dieses
Jahr präsentiert. Als Abschlusskon-
zert eines zweieinhalbtägigen
Workshops für Combospiel und Im-
provisation bot sie am Sonntag-
abend den Teilnehmern die Platt-
form, das Gelernte einem größeren
Publikum vorzustellen. Allerdings
war dieses nicht so zahlreich wie in
der Vergangenheit, was vielleicht
auch am Wochentag – Sonntag statt
Freitag – lag.

Ganz in der Tradition der Jazz-
night jedoch stand das breite Spek-
trum an Jazzmusik, das die Lauphei-
mer Jazzliebhaber zu hören beka-
men. Allein die vier Workshop-Com-
bos unter der Leitung erstklassiger
erfahrener Dozenten vertraten ver-
schiedene Stilrichtungen, ergänzt

durch die Dozentenband und die
junge Laupheimer Band „Jamtiero“,
die unter den Fittichen von Joe Fes-
sele, Workshop-Dozent für Jazzpia-
no, groß geworden ist.

Den Anfang machte die Main-
stream-Combo unter Leitung von
Trompeten-Dozent Andrej Lobanov.
Noch etwas angespannt spielten sie
eine Instrumental-Version von „Fly
me to the moon“ und – passend zum
Anlass – den „Work Song“. Alle Hän-
de voll zu tun hatte dann Steffen Wal-
tenberger mit seiner siebenköpfigen
Blues-Truppe. Der Saxophon-Do-
zent griff helfend ein, um den erst 14-
jährigen Schlagzeuger wieder auf
Spur zu bringen. Klar, dass gut zwei
Tage nicht ausreichen, um zu einer
eingespielten Formation zusammen-
zuwachsen.

Der richtige Groove kam mit der
Groove-Jazz-Combo von Ray
Kaczynski (drums, perc) und Igor

Schiele (bass) auf. Die sechs Instru-
mentalisten und vier Sängerinnen
sorgten für einen satten Sound beim
Ohrwurm „Mercy, Mercy, Mercy“
von Cannonball Adderley. Dem La-
tin-Jazz verschrieben hatte sich das
letzte Ensemble der Workshop-Teil-
nehmer unter Joe Fessele und Eva
Mayerhofer (vocals). Es zeigte, dass
auch das Akkordeon jazzfähig ist.

Dozenten setzen Glanzlichter
Mit einem Augenzwinkern erklärte
Joe Fessele beim anschließenden
Auftritt der Dozentenband, dass es
immer schwierig sei, die Vorgänger
zu toppen. Aber schon die ersten
messerscharfen Akkorde von Miles
Davis’ „Tutu“ ließen ahnen, dass die
Profis dies schaffen würden. Letzte
Zweifel wischte Eva Mayerhofer mit
ihrer Interpretation von Antonia
Carlos Jobims „Chovando na roseira“
beiseite. Mit unglaublich bewegli-

cher Stimme spielte sie bei den Scat-
Improvisationen mit Lauten, Silben
und Klängen, um dann wieder naht-
los in den portugiesischen Text ein-
zumünden.

Abschließend „Jamtiero“: Sie hät-
ten bei ihrem Heimspiel größere
Aufmerksamkeit verdient, aber be-
dauerlicherweise leerten sich die
Reihen während ihres Auftritts.
Trotzdem jazzten Samuel Gapp (pia-
no), Julian Buck (drums), Laurenz
Kattner (bass), Tobias Herzog (po-
saune) und Amelie Jane Daiber (vo-
cals), was das Zeug hielt. Ihr Reper-
toire erweitern sie neuerdings mit ei-
genen Titeln, zu denen „Running“
gehört, ein melancholisches, aber
eingängiges Stück, dessen interes-
santes Schlagzeug-Grundmuster Ju-
lian Buck aus dem Körper zu fließen
schien. Bleibt zu hoffen, dass sich die
Jazznight auch in dieser Form etab-
liert. 

Die Workshop-Teilnehmer präsentierten beim Abschlusskonzert ein breites Spektrum an Jazzmusik. FOTO: HOFMANN

Workshop: So vielfältig klingt der Jazz
Teilnehmer und Dozenten legen sich bei der Jazznight mächtig ins Zeug

Von Diana Hofmann
!

LAUPHEIM (son) - Unter Leitung
von Ludwig Schwedes sangen der
Chor mit seiner Sopransolistin An-
nerose Wanner Psalmvertonungen
und Lieder aus sechs Jahrhunderten,
komponiert von alten Meistern und
zeitgenössischen Komponisten. Die
Pfarrerin der evangelischen Kir-
chengemeinde, Martina Servatius-
Koch, und Ulli Körner, Diakon der
Katholischen Kirchengemeinde, reg-
ten zwischen den Liedbeiträgen mit
besinnlichen Texten zum Nachden-
ken an. 

„15 Jahre Ökumenischer Hospiz-
dienst, dass ist ein Grund zu Feiern, “
sagte Pfarrerin Servatius-Koch zur
Begrüßung. Zum Jubiläum solle die-
se Arbeit wieder in den Mittelpunkt
gerückt und bekannt gemacht wer-
den. In den Lesungen wurden die Si-
tuationen sterbender Menschen be-
schrieben, aber der Hoffnung Worte
gegeben: „Der Herr wird mich allem
Bösen entreißen, er wird uns retten,
er wird uns in sein himmlisches

Reich führen“, zitierte Pfarrerin Ser-
vatius-Koch.

Auch wenn oft die Worte fehlten,
etwa aus sprachlichen Barrieren

oder bei Angehörigen anderer Reli-
gionen, könne trotzdem ein Weg ge-
funden werden, dem anderen Trost
zu spenden. 

Die Liedauswahl des Laupheimer
Singkreises war abwechslungsreich.
Einmal handelten die Lieder von den
tiefen Nöten der Menschen, deren
Verzweiflung und ihr Hadern mit
Gott, wie etwa bei Mendelsohn-Bar-
tholdys „Richte mich Gott: Warum
lässest du mich so traurig gehn, wenn
mein Feind mich drängt?“

Die Sängerinnen und Sänger ga-
ben aber auch der Hoffnung und
Dankbarkeit der Menschen Aus-
druck, etwa mit: „ Der Herr ist mein
Hirte, mir wird nichts mangeln, er
weidet mich auf frischer Au und füh-
ret mich zu frischem Wasser.“ 

Mit frischen roten Rosen bedank-
te sich Inge Humm, die Einsatzleite-
rin des Hospizdienstes, bei den
Chormitgliedern für das schöne und
eindringliche rund einstündige Kon-
zert.

Hospizdienst freut sich über ein besonderes Präsent
Zum 15. Geburtstag schenkt der Singkreis ein schönes und eindringliches Benefizkonzert

Die Lieder des Singkreises handelten von den Nöten der Menschen, gaben aber auch der Hoffnung und Dankbarkeit Ausdruck. FOTO: NIEDERER

Träger des Ökumenischen Hospiz-
dienstes sind die evangelische und
die katholische Kirchengemeinde
in Laupheim. Die ehrenamtliche
Arbeit des Hospizdienstes er-
streckt sich auf Laupheim und die
Gemeinden Achstetten, Burgrieden
und Mietingen.
Der Hospizdienst hilft schwer-
kranken und sterbenden Men-
schen, unabhängig von Alter und
Erkrankung, Nationalität und Reli-
gionszugehörigkeit. Er unterstützt
Angehörige und Freunde bei der
Vorbereitung auf den Abschied
und lässt diese auch in der Trauer
nicht allein. Die Mitarbeiter kom-
men auf Wunsch zu denen, die ihre
Begleitung möchten. Sie nehmen

sich Zeit und besuchen die Men-
schen in ihrer vertrauten häusli-
chen Umgebung, in Pflegeheimen
oder im Krankenhaus. Sie begleiten
Menschen in den schwersten
Stunden und wollen helfen, ein
Leben in Würde bis zuletzt zu
ermöglichen. Es engagieren sich
Frauen und Männer aus dem Raum
Laupheim, die der Schweigepflicht
unterliegen. (son)

15 Jahre Ökumenischer Hospizdienst

Ansprechpartner ist der Ökume-
nische Hospizdienst Laupheim,
Marktplatz 11. Die Einsatzleiter
sind Inge Humm oder Hilde Leber,
erreichbar unter der Mobilnum-
mer: 0171/ 91 76 939.

LAUPHEIM (sz) - Das gemeinsame
Jugendblasorchester der Stadt-
kapelle Laupheim und der städti-
schen Musikschule laden zu einer
öffentlichen Probe am Mittwoch, 23.
März, um 18.30 Uhr in das Pro-
belokal der Stadtkapelle Laupheim
(Friedrich-Uhlmann-Schule, Ein-
gang bei der Mensa) ein. Die 36
Kinder und Jugendlichen werden
sich am Sonntag, 3. April im Rah-
men des Kreisjugendmusiktages des

Blasmusikverbandes Baden-Würt-
temberg in Unlingen der Jury des
Jugendkritikspiels stellen. Bei der
öffentlichen Probe spielt das Or-
chester unter der Leitung von Dr.
Rustam Keil seine beiden in Katego-
rie III eingestuften Wettbewerbs-
stücke. Außerdem können alle
Besucher einen Einblick in die
Probenarbeit gewinnen.

Kurz berichtet
!

Jugendblasorchester probt öffentlich

!» www.Stadtkapelle-Laupheim.de

Tennisabteilung trifft sich
LAUPHEIM (use) - Die Tennis-
abteilung des FV Olympia Laup-
heim hält am kommenden Freitag
ihre Jahreshauptversammlung ab.
Neben der Berichterstattung der
Vorstandsmitglieder und Entlastun-
gen stehen auch wieder Neuwahlen
an. Beginn ist um 19.30 Uhr in der
Olympia-Gaststätte in Laupheim.

Vortrag: Dinge und ihr Maß
LAUPHEIM (sz) - Über Maßlosig-
keit und Maßstäbe spricht Prof. Dr.
Christian Schütz OSB aus Orten-
burg heute um 19.45 Uhr im katho-
lischen Gemeindehaus Laupheim.
Der Referent ist Spiritual bei den
Benediktinerinnen in Neustift und
gestaltet den zweiten Abend einer
fünfteiligen Vortragsreihe der Ka-
tholischen Kirchengemeinde Laup-
heim mit dem Titel: „Was dürfen
wir hoffen? Ermutigungen zu einem
Leben aus dem Glauben“.

Segensfeier für Eltern
LAUPHEIM (sz) - In der Kranken-
hauskapelle in Laupheim findet am
Donnerstag, 24. März, um 19 Uhr
eine Segensfeier für werdende
Mütter und Väter statt. Als Beitrag
zum Schutz des ungeborenen Kin-
des und zur Stärkung der Familie
spendet Diakon Körner den Eltern
und dem werdenden Kind den
Segen. Begleitet werden sie von den
Schönstattfrauen und Müttern
Laupheims im Gebet und mit einer
kleinen Überraschung.

Bibel-Kräutertag
LAUPHEIM (sz) - „Weiden und
andere Flechtpflanzen“ sind das
Thema beim Bibel-Kräutertag im
Dreifaltigkeitskloster Laupheim am
Montag, 28. März, von 14 bis 17 Uhr.
Die Teilnehmer flechten ein Weide-
körbchen und machen sich bei
einem geführten Gang durch den
Garten mit den Bibelpflanzen ver-
traut. Mit Meditation und Besin-
nung kann sich die Seele erholen.
Für das leibliche Wohl ist bei Kaffee
und Kuchen gesorgt. Die Kurs-
gebühr beträgt 20 Euro. Anmeldung
und nähere Information: Telefon
07392/ 97 14 0 oder per Mail an
lioba.brand@kloster-laupheim.de.


